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Sehr geehrte Oberscheibner, sehr geehrte Scheibenberger, 
liebe Gäste,

Silberfunde um 1515, die Hoffnung auf gute Ausbeute gaben, 
erweckten Interesse an dem Gebiet um den Scheibenberg. Da-
durch zog es viele Bergleute aus verschiedenen Gegenden in 
unsere Region.

1522, vor genau 500 Jahren, wurde Scheibenberg gegründet - 
eine Entscheidung der Herren von Schönburg.

Am Gründungstag unserer Stadt, am 19. Mai 2022, durfte ich 
seine Durchlaucht Prinz Dr. Alfred von Schönburg-Hartenstein 
und dessen Sohn Prinz Ferdinand von Schönburg-Hartenstein 
hier in Scheibenberg begrüßen. Deren Vorfahren, Ernst und 
Wolf von Schönburg, haben diese liebenswerte Stadt gegründet.

1559 erwarb Kurfürst August einen Teil der Grafschaft Harten-
stein, in welchem sich Scheibenberg befand. Scheibenberg wur-
de wettinisch.

Unsere Stadt ging ihren Weg, oft steinig und schwer  - manchmal 
aber auch eben und sanft. Unsere Stadt hat sich in ihrer wechselvol-
len Geschichte immer wieder verändert, Höhen und Tiefen erlebt.

So entwickelte sich im sächsisch-böhmischen Erzgebirge die 
größte zusammenhängende Bergstadtlandschaft der Erde. Berg-
freiheit, Schützenfreiheit, Kirchenfreiheit und Bierfreiheit wur-
den gewährt.

Silber und andere Bodenschätze wurden zu Tage gebracht, Stadt-
recht und Gerichtsbarkeit wurden erteilt, die Reformation einge-
führt, mehrere Rathäuser gebaut, Kirchenglocken gegossen, un-
sere Kirche errichtet und geweiht, Windmühlen gebaut, Christian 
Lehmann wurde Pfarrer, Fabriken entstanden, Schulen wurden 
errichtet, die Feuerwehr gegründet, eine Bahnstrecke gebaut, das 
Berggasthaus eröffnet und ein Krankenhaus errichtet.

Vor 110 Jahren wurde unter dem damaligen Bürgermeister Os-
wald Kegler die erste und derzeitige Turnhalle errichtet. Später 
bekam Scheibenberg sogar ein Freibad. Der Berg wurde unter 
Schutz gestellt, der Basaltabbau eingestellt, der Sportplatz an-
gelegt, unser Zahmsteig errichtet, die Stadt wird Fremdenver-
kehrsgemeinde, Scheibenberg bleibt von Kriegszerstörungen im 
2. Weltkrieg verschont, eine neue Schanzenanlage konnte einge-
weiht werden, die Friedliche Revolution gelang, sämtliche Infra-
struktur der Stadt wurde erneuert, Gebäude saniert, das Berg- 
gasthaus erneuert, Oberscheibe und Scheibenberg schlossen sich 
zusammen, die Verwaltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau 
wurde gegründet und die Streitigkeiten erfolgreich beiseite  
gelegt. Scheibenberg wurde Geotop und jetzt assoziiertes Welt-
erbeobjekt. Künftige und angefangene Projekte geben der Stadt 
Aufschwung und den Bürgerinnen und Bürgern Hoffnung.
   
Es gab aber auch viele schlechte Zeiten und Erlebnisse:  
   
Brände, stockender Bergbau, fünf Pestperioden, der Dreißig-
jährige Krieg, Überfälle, Plünderungen, zeitweise keine Got-
tesdienste, gescheiterte Versuche den Bergbau wieder in Gang 
zu bringen, Unwetter, Hungersnöte, Inflationen, die Kirche als 
Lazarett, Abwanderungswellen, die spanische Grippe, Notgeld, 
2 Weltkriege mit zahlreichen Gefallenen aus Scheibenberg und 
Oberscheibe, Arbeitslosigkeit, Wasserknappheit, Gelbsucht, 
Sprengung des Aussichtsturmes, der Brand der Sommerhalle. Es 
gab sogar ein spürbares Erdbeben. Zum Glück ohne Schäden 
und Verletzungen.

Unsere Altvorderen haben viel schlimmere Zeiten erlebt, wenn 
man sich das alles vorhält. Die Bergstadt Scheibenberg hat sich 
stetig weiterentwickelt und Krisen gut gemeistert. Es geht uns 
allen gut. Lassen Sie dies Grund zu mehr Zufriedenheit und we-
niger Unmut sein!

In diesem Sinne freue ich mich jetzt auf unser gemeinsames 
Festjahr und die zahlreichen Veranstaltungen. 500 Jahre Schei-
benberg, 500 Jahre Kirchgemeinde. 500 Jahre Bergknapp- und 
Brüderschaft, 500 Jahre, das sind 20 Generationen. Für uns alle 
ein besonderes Jahr, ein besonderer Moment im Leben.
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Gemeinsam können wir vom 14. bis 17. Juli 2022 unser Fest-
wochenende feiern. Auf uns alle wartet ein tolles Programm, 
welches Sie diesem Amtsblatt und dem beiliegenden Flyer ent-
nehmen können. Ich freue mich auf ein schönes Fest mit vielen 
Gästen, mit Ihnen und all Ihren Verwandten und Bekannten.

Zu Beginn des Festjahres konnten wir drei Mitbürger*innen 
ehren, die sich persönlich um unsere Bergstadt in besonders he-
rausragender Weise verdient gemacht haben. Über die Ernen-
nung zur Ehrenmedaillenträgerin / zum Ehrenmedaillenträger 
unserer Stadt, durften sich Frau Eva-Maria Klecha, Herr Peter 
Rehr und Herr Gert Hörnig freuen.  

Raphael Walz (Bürgermeiseter Gundelfingen) und Michael Staib 
(Bürgermeister Scheibenberg)

Lesen Sie auch die Grußworte anlässlich unseres Jubiläums, wel-
che in dieser und auch in den nächsten Ausgaben unseres Amts-
blattes zu finden sein werden.

Mit freundlichen Grüßen 
und einem herzlichen „Glück auf!“

Ihr Bürgermeister 
Michael Staib
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Grußworte zu 500 
Jahre Scheibenberg

Grußwort der Sächsischen Staatsministerin für Kultur und 
Tourismus Barbara Klepsch

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Staib,
liebe Scheibenberger und Gäste aus nah und fern,

„Glück auf“ und meine herzlichsten Glückwünsche zum 500. Ge-
burtstag dieser schönen Bergstadt. Ich freue mich, mit Ihnen dieses 
wichtige Stadtjubiläum zu feiern, denn ich fühle mich Scheibenberg 
als Erzgebirgerin und sächsische Tourismusministerin natürlich 
sehr verbunden. 

Als Erzgebirgerin, weil ich mich, neben schönen Erinnerungen 
an familiäre Stunden hier im Berggasthaus gerne an die gute Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde in meiner Zeit als Oberbürger-
meisterin von Annaberg-Buchholz erinnere. Als Tourismusminis-
terin, weil Scheibenberg für den Sachsen-Tourismus als Teil des 
UNESCO-Welterbes Montanregion Erzgebirge/Krušnohorí und 
als staatlich anerkannter Erholungsort eine herausgehobene Be-
deutung hat. 

Der einzigartige Basaltberg mit seinen Orgelpfeifen, der Lehrpfad, 
Aussichtsturm und das wunderbare Berggasthaus, aber auch die 
Innenstadt mit der bedeutenden St. Johanniskirche und dem Hei-
matmuseum ziehen zahlreiche Besucher an. Wenn man auf der In-
ternetseite von Scheibenberg stöbert, zeigt sich: die Stadt hat noch 
viel mehr zu bieten: die erzgebirgische Aussichtsbahn, „gemütli-
che“ und anspruchsvolle Radtouren und herrliche Wanderwege. 

Lassen Sie mich an dieser Stelle auch einen ganz großen Dank an 
die vielen ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt und der Region aussprechen. Ohne Ihren Einsatz wären viele 
touristische Anziehungspunkte nicht möglich.

Ganz gleich, ob Sommer- oder Winterurlauber: alle Gäste genie-
ßen unsere herrliche Gebirgslandschaft mit ihren wunderbaren 
Ausblicken, die geschichtlichen Bezüge und natürlich die Gast-
freundschaft der Erzgebirger. Damit verbinde ich auch einen  
großen Schwerpunkt in der Arbeit meines Ministeriums: es muss 
unser aller Anliegen sein, den Tourismus im Erzgebirge ganz- 
jahrestauglich aufzustellen. Das gelingt durch Winter-, Sommer- 
und Ganzjahresangebote am Berg sowie intensive Vernetzung in 
der Region. Sprich: durch orts- und grenzüberschreitende Ange-
bote, durch Partnerschaften, die rund ums Jahr Vielfalt gewähr- 
leisten und verschiedenste Gästewünsche während eines Aufent-
haltes erfüllen. 

Wir sind in Sachsen auf einem guten Weg und können schöne  
Erfolgsbeispiele benennen: Familien-Ganzjahresangebote in 
Oberwiesenthal, Eibenstock und Schöneck, Altenberg mit Auf-
zugsanlagen für Ski und Rad, Sächsische Netzwerkstelle für Moun-
tainbike-Tourismus sowie interessante Mountainbike-Strecken. 
Bei unserem Tourismusgipfel in Oberwiesenthal, bei dem auch Sie, 
lieber Bürgermeister Staib zu Gast waren, konnten wir uns über 
viele weitere Beispiele austauschen und weitere Ideen entwickeln. 

Eine große Chance sehe ich auch in der Einbindung der gesamten 
Region in das Projekt „Kulturhauptstadt 2025“. Chemnitz und das 
Erzgebirge rücken so noch enger zusammen. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei den Mitgliedern des Säch-
sischen Landtages bedanken, dass der Haushalts- und Finanz-
ausschuss vor wenigen Tagen den Weg für die Neuauflage des 
Förderprogramms Neustart Tourismus aus Mitteln des Corona-
Bewältigungsfonds frei gemacht hat. Das Programm ist mit 5,6 
Millionen Euro ausgestattet und unterstützt kleine und mittle-
re Unternehmen, Vereine sowie kommunale Unternehmen der 
Tourismusbranche bei der Wiederaufnahme des Betriebs. Auch 
zukünftig werden Mittel für die Stärkung der touristischen Inf-
rastruktur zur Verfügung stehen. All dies dient dem politischen 
Ziel, Sachsen als starkes Tourismusland nachhaltig zu etablieren. 

Verehrte Gäste,

die Stadt Scheibenberg hat in den letzten 500 Jahren sicherlich vie-
le Höhen und Tiefen erlebt und musste sich manchen Herausfor-
derungen stellen. Auch die Bürgerinnen und Bürger im Freistaat 
Sachsen waren in den vergangenen beiden Jahren vor außeror-
dentliche Herausforderungen gestellt. Es mussten schwierige und 
zum Teil weitreichende Entscheidungen getroffen werden, die viel-
leicht nicht jeder nachvollziehen konnte – oder auch wollte. Umso 
wichtiger ist es jetzt, als Gemeinschaft, in der sich alle gegenseitig 
unterstützen, positiv in die Zukunft zu schauen und auch wieder 
freudige Erlebnisse gemeinsam zu genießen. 

In diesem Sinne wollen wir den „runden Geburtstag“ einer his-
torisch alten, aber quicklebendigen Stadt feiern. Ich wünsche uns 
allen ein schönes Fest mit guter Laune und anregenden Gesprächen. 

Vielen Dank! 

Barbara Klepsch
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Grußwort Landrat des Erzgebirgskreises

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Staib,
sehr geehrte Damen und Herren Stadträte,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Bergstadt Scheibenberg,
sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

die Bergstadt Scheibenberg schaut auf ihren 500. Gründungstag  
zurück. Damit gehört die Stadt zu den „jüngeren“, aber nicht 
minder traditionsreichen Kommunen unserer erzgebirgischen 
Bergbauheimat. Als Landrat des Erzgebirgskreises ist es mir 
eine Freude und Ehre zugleich, Ihnen zu diesem besonderen  
Jubiläum meine herzlichen Glückwünsche auszusprechen.

Dieser Anlass lädt uns natürlich ein, den Jahrestag der Stadtgrün-
dung würdig und feierlich zu begehen. Zudem gibt es wahrschein-
lich kaum eine bessere Gelegenheit, den Blick zurück in die ge-
schichtsträchtige Vergangenheit, auf Erreichtes in der Gegenwart 
und nach vorn in die Zukunft zu richten. Gerade in dieser schnell-
lebigen und allzu oft ruhelosen Zeit ist es wichtig, sich die eigenen 
Wurzeln, die eigene Geschichte, zu vergegenwärtigen. Sie bilden 
das Fundament, auf dem die Zukunft gestaltet werden kann. 

Die traditionsreiche Bergbauhistorie ist in vielen Städten und Dör-
fern unserer erzgebirgischen Heimat allgegenwärtig. Dies gilt auch 
für die Bergstadt Scheibenberg, wo Sachzeugen wie Gruben, 
Schächte, Halden, Stollen und Sakralbauten die prägende Mon-
tangeschichte eindrucksvoll dokumentieren. Der Bergbau führ-
te zur Gründung der Stadt Scheibenberg am 19. Mai 1522. Nach 
vorausgegangenen reichlichen Silberfunden und zunehmend be-
grenzten Platzverhältnissen im heutigen Oberscheibe ließen die 
Herren Ernst und Wolf von Schönburg am nördlichen Fuß des 
Scheibenberges eine Siedlung nach einem genauen Plan anlegen. 
Es entstanden ein quadratischer Marktplatz und davon ausgehend 
ein schachbrettartiges Straßennetz, gesäumt von regelmäßigen 
Häuserblocks. Diese Offenheit und Gleichmäßigkeit der Stadtan-
lage, wie sie auch anderenorts im Erzgebirge zu finden ist, verleiht 
der Bergstadt ein ganz besonderes Flair. Nachdem der Abbau von 
Silber-, Kolbalt- und Kupfererz Mitte des 19. Jahrhunderts zum 
Stillstand kam, erlebte der Bergbau Ende der 1940er Jahre mit 
der Suche nach Uranerz neuen Aufwind. Diese wechselvolle Mon-
tanhistorie steht beispielhaft für unsere Region. Sie hinterließ ein 
ehrwürdiges Vermächtnis, das eine einzigartige Kulturlandschaft 
hervorbrachte, die Menschen im Erzgebirge bis heute prägt und 
unserer Heimat ihre unverwechselbare Identität verleiht. 2019 
wurde die Montanregion Erzgebirge/Krušnohorí zum UNESCO-
Welterbe ernannt und damit der außergewöhnliche universelle 
Wert des sächsisch-böhmischen Bergbaus in besonderer Form an-
erkannt. In dieses Gefüge reiht sich auch das Geotop Scheibenberg 
mit seinen imposanten, bis zu 30 Meter hohen Basaltsäulen als so-
genanntes „assoziiertes Objekt“ ein und verdeutlicht damit, welche 
Bandbreite materieller und immaterieller Werte unser montanhis-
torisches Erbe umfasst. Dieses Erbe gilt es für künftige Generati-
onen zu bewahren. Ich danke allen Aktiven und Engagierten, die 
sich vor Ort dafür einsetzen.

Der Scheibenberg ist wohl der markanteste Tafelberg im oberen 
Erzgebirge und eines der wichtigsten geologischen Denkmale 
Deutschlands. Das macht ihn zu einem wichtigen Tourismusfaktor 
für Ihre Bergstadt als staatlich anerkannten Erholungsort und An-
ziehungspunkt in der Tourismusregion Erzgebirge. Die vielfältigen 
Freizeit- und Sportmöglichkeiten, gepaart mit dem Blick vom Aus-
sichtsturm über unsere wunderschöne Mittelgebirgslandschaft, er-
freuen sich bei Reisenden, Tagestouristen, Urlaubern und Einhei-
mischen großer Beliebtheit. Vom Skifahren im Winter bis hin zum 
Wandern, Fahrradfahren, Mountainbiken oder einer Fahrt mit der 
Erzgebirgischen Aussichtsbahn in den schneefreien Jahreszeiten ist 

für jeden etwas dabei.

Vieles wurde in der jüngeren Vergangenheit erreicht und auf den 
Weg gebracht, auf das Sie, liebe Scheibenberginnen und Scheiben-
berger, stolz sein können. Scheibenberg ist heute eine attraktive 
Kleinstadt im Erzgebirgskreis mit guter Verkehrsanbindung über 
die B 101 sowie über die Staatsstraße 258 zur A 72. Für ansässige 
Industrieunternehmen, Handwerker, Dienstleister und die Men-
schen vor Ort sichert dies eine verlässliche Erreichbarkeit in unse-
rer ländlich geprägten Region. Neben der bereits angesprochenen 
landschaftlichen Schönheit runden Kinderbetreuungsmöglichkei-
ten wie das 2021 neu errichtete Gebäude für die Kinderkrippe 
der Kita „Bergwichtel“, die Christian-Lehmann-Grundschule und 
-Oberschule, zwei Kirchgemeinden sowie ein vielfältiges Vereins- 
und Veranstaltungsleben das „Gesamtpaket“ Ihrer lebenswerten 
Bergstadt ab. 

Gleichwohl gibt es nicht zu verschweigende Herausforderungen, 
die Sie und nahezu alle Kommunen in unserer Region bewegen. 
Dabei denke ich beispielsweise an die Digitalisierung, die künftig 
einen größeren Stellenwert einnehmen wird. Ein positives Bei-
spiel hierfür ist die Bahnstecke zwischen Annaberg-Buchholz und 
Schwarzenberg, wo die Deutsche Bahn mit Partnern an neuen 
Technologien forscht und sie erprobt. Zu diesem Zweck entsteht in 
Scheibenberg ein digitales Testfeld. Rund 18 Millionen Euro sollen 
dabei in das Bahnhofsgebäude, Rechentechnik, Gleise, Weichen, Si-
gnal- und Steuerungsanlagen und moderne Mobilfunktechnik flie-
ßen. Weiterhin ist die Nachwuchsgewinnung in allen gesellschaftli-
chen Bereichen zu nennen. Die Auswirkungen der demografischen 
Entwicklung in diesem Zusammenhang sind Ihnen bekannt. Sie 
beeinflussen die künftige Handlungs- und Investitionsfähigkeit in 
hohem Maße. So wird es schwieriger, freie Stellen in der Wirtschaft 
zu besetzen, Unternehmensnachfolgen zu sichern, im Heimat- oder 
Bergbauverein neue Engagierte zu finden oder Kulturangebo-
te aufrecht zu erhalten. Schlussendlich stehen auch der Stadt bei 
sinkenden Einwohnerzahlen geringere finanzielle Spielräume zur 
Verfügung, um ihre Aufgaben zu erfüllen.
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Dies darf nicht Anlass sein, den „Kopf in den Sand zu stecken“.
Herausforderungen und Veränderungen bedürfen vielmehr ak-
tiver Gestaltung, neuer Ideen, eines offenen und ehrlichen Aus-
tausches und eines sachlichen Miteinanders. Nur so entstehen 
konstruktive Ansätze, die auch die Entwicklung Ihrer Bergstadt 
voranbringen. Gerade in unsteten Zeiten, in denen zersetzen-
de Ansichten spalten wollen, ist dies von Bedeutung. Dazu ist 
jede und jeder Einzelne an ihrem bzw. seinem Platz in der Ge-
sellschaft gefragt. Ganz gleich, ob im Stadtrat, im Verein, im 
Unternehmen oder in der Familie – sprechen Sie gern kritisch, 
aber auf Augenhöhe über die Dinge, die Sie bewegen. Auf diese 
Weise konnten die sich ständig wandelnden Aufgaben in Ihrer 
Stadtgeschichte gemeistert werden. Der Zusammenhalt einte 
die Erzgebirgerinnen und Erzgebirger. Ich bin sicher, dieser 
wird auch eine große Rolle dabei einnehmen, wie Ihr und unser 
aller Leben künftig aussieht.

An dieser Stelle danke ich allen Verantwortlichen und Mitwirken- 
den, die mit ihrem Engagement zum Gelingen der zahlreichen 
Veranstaltungen im Jubiläumsjahr der Bergstadt Scheibenberg 
beitragen. Ihr Einsatz ist Ausdruck dafür, dass sich die Bürge-
rinnen und Bürger ihrer Stadtgeschichte und ihren Traditionen 
verpflichtet fühlen und sie aktiv das örtliche Gemeinwesen stärken 
wollen. Im Hinblick auf den Höhepunkt der 500-Jahr-Feier, das 
Festwochenende vom 14. bis 17. Juli 2022, wünsche ich Ihnen 
viele interessierte Besucher aus nah und fern sowie Freude und 
Kreativität, mit denen Sie gemeinsam die kommenden Vorha-
ben Ihrer Kommune angehen können.

Ein herzliches „Glück auf!“

Ihr
Frank Vogel

Grußwort des Bürgermeisters der Partnergemeinde Simmelsdorf

Sehr verehrter Herr Bürgermeister Staib, lieber Michael,
sehr verehrte Stadträte und Ehrengäste,
meine sehr verehrten Damen und Herren,
liebe Scheibenbergerinnen und Scheibenberger,

500 Jahre Stadt Scheibenberg, welch ein Jubiläum! Und sogar das 
genaue Gründungsdatum steht hier im Erzgebirge bei unserer 
Partnergemeinde fest: Am 4. Mai 1522 erließen die Grafen von 
Schönburg den Aufruf zur Gründung der neuen Ortschaft. Naja, 
offenbar wollten es die Grafen beim „Berggeschrey“ wegen der 
Silberfunde am Scheibenberg ganz genau machen und gründeten 
eine Planstadt mit rechtwinkligen Straßen. So etwas gibt es bei uns 
in Franken eher nicht. Zwar sind wohl fast alle Ortschaften in un-
serer Gemeinde Simmelsdorf, eurer fränkischen Partnergemeinde, 
zum Teil deutlich älter, aber Stadtrechte hat leider nie eines unserer 
vielen Dörfer erhalten. So wurden beispielsweise Simmelsdorf im 
Jahre 1195, Hüttenbach 1140, Ittling 1011 und Diepoltsdorf 1319 
erstmals urkundlich erwähnt.  Unser nördlichster Ortsteil Wilden-
fels – so einen Namen gibt es ja auch in eurer Nachbarschaft – exis-
tiert wohl seit 1317. Damals soll in unserem Wildenfels mit dem 
Bau der Burg begonnen worden sein. Die mächtige Ruine zeugt 
noch heute davon. Nachdem das Erzgebirge unter anderem ja von 
Franken aus besiedelt wurde – wegen der Namensgleichheit mit 
Wildenfels vielleicht auch mit Siedlern aus unserem heutigen Ge-
meindegebiet – wundert es mich nicht, dass hier offenbar viele in-
telligente Menschen leben. Die vielen damaligen Vergünstigungen, 
die die  Landesherren im 16. Jahrhundert nacheinander gewährten, 
so die Gerichts-, die Schützen-, die Berg- und die Kirchenfreiheit, 
zogen viele Menschen aus anderen Teilen Deutschlands damals 

hierher. Formell wurde man schließlich 1530 zur Stadt erhoben 
und erhielt 1537 auch noch die Bierfreiheit. Dies würde so man-
chen heute auch erfreuen, auch wenn das damals, so meine ich, nur 
bedeutete, dass man nicht gezwungen war, sein Bier an einem be-
stimmten Ort zu kaufen. So viele Freiheiten jedenfalls gewähren 
uns unsere heutigen Landesherren wohl eher nicht mehr.

Knapp 470 Jahre später konnte nach vielen Brüchen in unserer ge-
meinsamen deutschen Geschichte und der Katastrophe des Zwei-
ten Weltkrieges mit der nachfolgenden Teilung Deutschlands im 
Jahre 1990 die Wiedervereinigung gefeiert werden. Zu verdanken 
haben wir das den Bürgerinnen und Bürgern der DDR, die sich 
in einer friedlichen Revolution ihre Freiheit erstritten haben. Vie-
le westdeutsche Gemeinden und Städte nahmen in der Folgezeit 
Kontakte zu Kommunen in den damals neuen Bundesländern auf 
und wollten Partnerschaften gründen, so auch Simmelsdorf! Hier 
war es unser langjähriger, inzwischen verstorbener Gemeinderat 
Jobst Freiherr Tucher von Simmelsdorf, der einem alten Nürnber-
ger Patriziergeschlecht entstammte und der die ersten Gespräche, 
ich glaube im Scheibenberger Pfarrhaus, führte. Mein Vorgänger 
Andreas Kögel, der damalige, ebenfalls bereits verstorbene Sim-
melsdorfer Geschäftsleiter Erwin Eules und der Gemeinderat Sim-
melsdorf auf der einen sowie Wolfgang Andersky mit dem Schei-
benberger Stadtrat auf der anderen Seite griffen die Gespräche auf 
und am 13. September 1997 wurde schließlich eine Partnerschafts-
urkunde von Bürgermeister a. D. Andersky und Simmelsdorfs jet-
zigem Altbürgermeister Kögel unterzeichnet. 

Ich freue mich für den Gemeinderat und die Bevölkerung  
Simmelsdorfs die herzlichsten Grüße zum halben Jahrtausend der 
Wiederkehr der Stadtgründung zu übermitteln. 
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Natürlich haben wir auch ein Geschenk für unsere Partnerstadt. Ein 
Originalgemälde des Herrensitzes Simmelsdorf, der sich seit 1598 
im Besitz der Tucherschen Familie, heute der Dr. Lorenz Tucher-
Stiftung von 1503,  befindet. Das Bild wurde von Rudolf Lumm aus 
Zirndorf bei Nürnberg gemalt und ist im Übrigen auch in diesem 
Bildband über den Landkreis Nürnberger Land enthalten. Dieser 
Bildband zeigt viele Ansichten aus den Gemeinden des nördlichen 
Landkreises Nürnberger Land, darunter auch zahlreiche Bilder aus 
Simmelsdorf und seinen Ortsteilen. Und wir erinnern uns: Jobst 
von Tucher, genauer Jobst Freiherr Tucher von Simmelsdorf, der 
damals im daneben stehenden Neuen Schloss Simmelsdorf wohn-
te, hatte nach der Wende die Gespräche wegen einer Partnerschaft 
zwischen Scheibenberg und Simmelsdorf begonnen. Es handelt 
sich bei der Schlossanlage Simmelsdorf um eines der wichtigsten 
Baudenkmäler in unserer Gemeinde, und Baudenkmäler gibt es 
viele in unseren zahlreichen Gemeindeteilen, darunter alleine 8 
Herrensitze. Das Simmelsdorfer Tucherschloss steht hier stellver-
tretend für alle 26 Ortsteile unserer Gemeinde, die am Südrand der 
Fränkischen Schweiz liegt.

Lieber Michael,

als Bürgermeister von Scheibenberg darf ich dir dieses Bild als Ge- 
schenk der Partnergemeinde Simmelsdorf zu eurem Jubliäum über-
reichen. Für die nächsten 500 Jahre wünschen die Gemeinde  
Simmelsdorf und ich als deren Bürgermeister der Bergstadt Schei- 
benberg alles Gute!

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit und natürlich ein großes 
Dankeschön für die freundliche Einladung.

Perry Gumann

Erster Bürgermeister Gemeinde Simmelsdorf

Grußwort des Altbürgermeisters der Partnergemeinde Simmelsdorf

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Staib, lieber Michael,
sehr verehrte Stadträtin, sehr geehrte Stadträte,
liebe Scheibenbergerinnen und Scheibenberger,
liebe Festgäste aus nah und fern,
  
mit einem herzlichen „Glück auf!“ nach Scheibenberg und Ober-
scheibe grüße und beglückwünsche ich Sie zum 500. Gründungsju-
biläum Ihrer Bergstadt Scheibenberg. Das „Wunder der Deutschen 
Einheit“ hat uns vor über 30 Jahren staunend zusammengeführt. 
Der festliche Anlass gibt mir die Möglichkeit, an die vielen liebens-
würdigen Menschen aus Scheibenberg und Oberscheibe zu denken 
und viele wieder zu sehen, welche ich in dieser, „unserer Zeit“, 
kennen und schätzen lernen durfte. Herzlichen Dank für die 
langjährige, wertvolle Freundschaft und das gute Miteinander!

500 Jahre einer großartigen Geschichte der Bergstadt Scheiben-
berg zu feiern, heißt in erster Linie, es begegnen sich Menschen und 
sie wollen sich austauschen. Alle hatten in irgendeiner Weise An-
teil, an der erfolgreich aufstrebenden 500-jährigen Geschichte der 
Bergstadt Scheibenberg mitwirken zu können. Mit großer Freude 
erfüllt es mich, mit der gesamten Stadtbevölkerung dieses stolze 
Jubiläumsfest feiern zu dürfen. Mit etwas Stolz, tiefer Achtsamkeit 
und großer Demut erfüllt es mich auch, dass ich seit dem großen 
Wunder der friedlichen Wiedervereinigung, jetzt schon vor über 30 
Jahren, auch einen kleinen Teil der Geschichte dieser stolzen Stadt 
Scheibenberg, an der Seite von Bürgermeister a. D.  Wolfgang  
Andersky, mit gestalten durfte.

Ich denke daran, dass nach sieben Jahren partnerschaftlicher 
Freundschaft und auch Unterstützung der Verwaltung unserer 
Partnerstadt, der Bergstadt Scheibenberg, eine Partnerschaft an-
gestrebt und am 13. September 1997 in Form einer offiziellen 
Partnerschafts-Urkunde zwischen der Gemeinde Simmelsdorf und 
der Stadt Scheibenberg sowie zwischen der Stadt Gundelfingen 
und der Stadt Scheibenberg unterzeichnet wurde. Diese offiziellen 
Partnerschaften wurden anlässlich des 475-jährigen Jubiläums der 
Stadtgründung von Scheibenberg unter dem Motto: „Gute Freun-
de Ihrer liebenswerten Stadt zu sein“ und „Die Freunde unserer 
Freunde sind auch unsere Freunde“ begründet und bestehen jetzt 
in 2022 auch schon 25 Jahre.

„Wer auf Gott vertraut, hat auf Fels gebaut.“ Nach diesem Motto  
feiert auch die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde in 2022 
das  Jubiläum, „500 Jahre Kirche in Scheibenberg“. Auch dazu  
herzlichen Glück- und Segenswunsch!

Spätestens seit die Ukraine am 24. Februar 2022 in den frühen 
Morgenstunden auf schreckliche Weise von russischen Truppen 
mit einem grausamen Angriffskrieg überfallen wurde und dabei 
ein zerstörtes Land sowie ein geschundenes, verzweifeltes Volk 
ohnmächtig zurück lässt und viele Menschen wegen Not flie-
hen mussten, ist uns erneut bewusst geworden, wie wichtig und 
wertvoll es ist, gute und verlässliche Freunde und Partner an sei-
ner Seite zu wissen. Laut Michael Kretschmer, Ministerpräsident 
von Sachsen: „Leben wir wieder in  unsicheren Zeiten“. Nach-
dem  wir das wissen, müssen wir uns alle täglich für eine starke  
Demokratie und für die Menschenrechte einsetzen, für den Er-
halt der Freiheit immer wieder kämpfen, sie mitgestalten und 
sich einmischen.
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Sie, liebe Scheibenbergerinnen und Scheibenberger, haben sich vor 
über 30 Jahren erfolgreich eingemischt. Sie haben sich nicht zurück 
gezogen, sondern die Verantwortung in die Hand genommen. 

Sie haben als Ostdeutsche nicht resigniert, sondern eine Sensation 
der Weltgeschichte geschafft. Sie haben mit der friedlichen Revolu-
tion eine Diktatur zu Fall gebracht. Sie haben dadurch das „Wun-
der der Deutschen Einheit“ mit friedlichen Mitteln des Protests 
„erreicht“. Die Deutsche Einheit, das ist Ihre Lebensleistung! Den 
bisherigen Weg, über 30 Jahre Deutsche Einheit, sind wir gemein-
sam gegangen, aber er ist noch nicht vollendet! Danke allen, die 
diese schwere Wegstrecke zur Einheit erfolgreich begleitet haben. 
Tun wir darum bitte alles, dass gutes Für- und Miteinander weiter-
hin entstehen und gute Freundschaften weiter wachsen können.

Der französische Staatspräsident Emmanuel Macron beschreibt 
die Situation in diesen Tagen wie folgt: „Was wir jetzt brauchen, 
ein Europa, das schützt!“ In diesem Sinne hoffe und wünsche 
ich ein baldiges Ende des mit brutaler Gewalt geführten An-
griffskrieges in der Ukraine und auf eine freiheitlich, friedliche 
Zukunft in unserer Welt!

Nachdem 30 Jahre Deutsche Einheit wegen der Corona-Pandemie 
nicht gefeiert werden konnte und wir alle in dieser Zeit den ho-
hen Wert der sozialen Kontakte neu und als sehr wertvoll erkannt 
haben, freuen wir uns jetzt umso mehr, dass wir „500 Jahre Stadt 
Scheibenberg“ gemeinsam gebührend feiern können.

 Mit einem herzlichen „Glück auf!“ und „walte Gott mit Zuver-
sicht in schwierigen Zeiten“!

 Ihr Andreas Kögel

Altbürgermeister der Partnergemeinde Simmelsdorf
Träger der Ehrenmedaille der Partnerstadt Scheibenberg

IMPRESSIONEN

500 Jahre Scheibenberg – Bilder vom den Auftaktveranstaltungen

Festgottesdienst, Festveranstaltung und Wanderung „Auf den 
Spuren der Herren von Schönburg – unserer Gründer“
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Das Lied „MEI SCHEIMBARCH“

... anlässlich unseres großen Jubiläums.
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN



33. Jahrgang, Nr. 383, 07/2022
S

e
ite

 1
2

Bekanntmachung 

des Staatsbetriebs Sachsenforst zum Vorhaben „Aktualisierung 
der selektiven Waldbiotopkartierung vom 10. Juni 2022

Die laufende Aktualisierung der Waldbiotopkartierung gehört ge-
mäß § 37 Abs. 1 Nr. 10 SächsWaldG zu den Aufgaben und Zustän-
digkeiten der Forstbehörden.  Für die im Jahr 2022 durchzuführen-
de Aktualisierung der Waldbiotopkartierung hat der Staatsbetrieb 
Sachsenforst das Büro 

MEP Plan GmbH

mit den notwendigen Untersuchungen beauftragt.

Die Mitarbeiter des Büros werden die zu untersuchenden Flächen 
im Erzgebirgskreis im Sinne des § 40 Abs. 6 SächsWaldG und § 37 
Abs. 2 SächsNatSchG von Juni bis September 2022 begehen. Die 
Untersuchungsgebiete liegen innerhalb folgender Kommunen: 
Annaberg-Buchholz, Bärenstein, Crottendorf, Gelenau, Jöhstadt, 
Königswalde, Mildenau, Oberwiesenthal, Scheibenberg, Schlettau, 
Sehmathal, Thermalbad Wiesenbad und Thum.

Wir bitten die betroffenen Eigentümer und Nutzer um Verständnis.
Im Forstbezirk kann Ihnen der Sachbearbeiter für Waldökologie 
und Naturschutz (SB WÖNS) Auskunft darüber erteilen, ob ihr 
Flurstück von den Begehungen berührt ist.

Ihr zuständiger Ansprechpartner ist: 

Forstbezirk Neudorf: 
Sachbearbeiter Waldökologie und Naturschutz Herr Prüfer 
Tel.: 03774/89898-24

Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 27. Juni 2022 unter dem TOP 7 folgende Beschlüsse 
zur 2. Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 3 
Allgemeines Wohngebiet „Schwarzbacher Weg“ gefasst:

(1) Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die 2. Änderung 
des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 3 Allgemeines 
Wohngebiet „Schwarzbacher Weg“ der Stadt Scheibenberg be- 
stehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil  (Teil B) 
in der Fassung vom Juni 2022 als Satzung.

(2) Die Begründung wird gebilligt.

(3) Die Stadtverwaltung wird beauftragt die 2. Änderung des 
Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 3 Allgemeines Wohn-
gebiet „Schwarzbacher Weg“ nach § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich 
bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo 
der Bebauungsplan mit Begründung während der Sprechzeiten 
von jedermann eingesehen und über den Inhalt des Planes Aus-
kunft verlangt werden kann.

Scheibenberg, den 28. Juni 2022

Michael Staib
Bürgermeister

Friedensrichter (m/w/d) und stellvertretender 
Friedensrichter/ Protokollant (m/w/d) gesucht

In den Amtsblättern April 2022 starteten wir einen Bewerbungs- 
aufruf zur Besetzung des Ehrenamtes „Friedensrichter / Friedens-
richterin“ für den Schiedsstellenbezirk Scheibenberg, mit den 
Städten Scheibenberg (mit dem Ortsteil Oberscheibe), Schlettau  
(mit dem Ortsteil Dörfel) sowie der Gemeinde Grottendorf 
(mit dem Ortsteil Walthersdorf). 

Leider haben bislang kein Bürger und keine Bürgerin aus unseren 
erzgebirgischen Städten Interesse an der Übernahme dieses Amtes 
bekundet. Wir erneuern daher unsere Bitte, sich bei uns zu bewer-
ben. Wir verlängern hiermit die Bewerbungsfrist auf den 31. Juli 2022.

Kommen Sie mit uns in Kontakt und übernehmen Sie ein inter-
essantes und vielfältiges Amt, zum Wohle unserer Städte und zum 
Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger. Das Ehrenamt wird mit 
einer jährlichen Aufwandsentschädigung abgegolten. Sitz der 
Schiedsstelle ist in Scheibenberg. 

Auskünfte hierzu erteilt Ihnen gern Herr Bauer, Hauptamtsleiter 
Stadtverwaltung Scheibenberg unter der Tel.-Nr.: 037349/663 17 oder 
gern auch per E-Mail (d.bauer@scheibenberg.de). 

Scheibenberg, den 15. Juni 2022

Michael Staib 
Bürgermeister Bergstadt Scheibenberg

Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 27. Juni 2022 unter dem TOP 6 folgende Beschlüsse 
zur Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf der 2. Ände-
rung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 3 Allgemei-
nes Wohngebiet „Schwarzbacher Weg“ der Stadt Scheibenberg 
in der Fassung vom März 2022 gefasst:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg wägt die Stellungnahmen 
im Rahmen der Behördenbeteiligung, der Beteiligung der sons-
tigen Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit zum 
Entwurf der 2. Änderung des Bebauungs- und Grünordnungs-
planes Nr. 3 Allgemeines Wohngebiet „Schwarzbacher Weg“ der 
Stadt Scheibenberg mit Begründung in der Fassung vom März 
2022 gemäß Anlage (Abwägungstabelle) in folgenden Punkten: 
2.1, 3.8, 5.1, 7.2, 13.1, 14.1, 15.1 und 16.1 einzeln ab und beschließt 
das Abwägungsergebnis.

Die Stadtverwaltung wird beauftragt die Behörden, sonstigen 
Träger öffentlicher Belange und die Nachbargemeinden sowie 
die Öffentlichkeit von der Behandlung der Stellungnahmen in 
Kenntnis zu setzen.

A) Der Hinweis der Stellungnahme des Planungsverbandes Re-
gion Chemnitz vom 25.04.2022 wird beachtet. Die nachfolgen-
de Beurteilungsgrundlage wird redaktionell in der Begründung 
unter Punkt 4 - Rechtlichen Planungsgrundlagen ergänzt: „der 
durch die Verbandsversammlung des Planungsverbandes am 
01.07.2021 zur Unterrichtung der berührten öffentlichen Stel-
len und der Öffentlichkeit gemäß § 9 (1) ROG und § 8 ROG 
beschlossene Entwurf des Sachlichen Teilregionalplans Wind; 
Regionales Windenergiekonzept.
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B) Der Hinweis der Stellungnahme des Erzgebirgskreises, Na-
turschutz vom 04.05.2022 wird beachtet. Die Baumarten werden 
redaktionell in die Begründung und in die Planzeichnung als 
Hinweis eingearbeitet. Hierzu wird in der Planzeichnung unter 
Teil B: Textteil ein weiterer Gliederungspunkt (II. Hinweise) 
aufgenommen sowie in der Begründung unter Punkt 5 – Plan-
inhalt und Festsetzungen ein weiterer Gliederungspunkt (5.2 
Hinweise) eingeschoben.

C) Der Hinweis der Stellungnahme des Landesamtes für Ar-
chäologie Sachsen vom 05.04.2022 wird beachtet. Die Hinweise 
werden redaktionell in die Begründung und in die Planzeich-
nung als Hinweis eingearbeitet. Hierzu wird in der Planzeich-
nung unter Teil B: Textteil ein weiterer Gliederungspunkt (II. 
Hinweise) aufgenommen sowie in der Begründung unter Punkt 
5 – Planinhalt und Festsetzungen ein weiterer Gliederungspunkt 
(5.2 Hinweise) eingeschoben.

D) Der Hinweis der Stellungnahme des Sächsischen Landesam-
tes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie vom 04.05.2022 
wird beachtet. Die Hinweise werden redaktionell in die Begrün-
dung und in die Planzeichnung als Hinweis eingearbeitet. Hier-
zu wird in der Planzeichnung unter Teil B: Textteil ein weiterer 
Gliederungspunkt (II. Hinweise) aufgenommen sowie in der 
Begründung unter Punkt 5 – Planinhalt und Festsetzungen ein 
weiterer Gliederungspunkt (5.2 Hinweise) eingeschoben.

E) Der Hinweis der Stellungnahme des Abwasserzweckverban-
des „Oberes Zschopau- und Sehmatal“ vom 01.04.2022 wird be-
achtet. Die Hinweise zum vorhandenen Leitungsbestand wer-
den redaktionell in die Begründung und in die Planzeichnung 
(soweit diese innerhalb des Geltungsbereiches der 2.Änderung 
liegen) eingearbeitet. Hierzu wird in der Planzeichnung unter 
Zeichenerklärung – I. Planzeichen nach Planzeichenverord-
nung – unterirdische Hauptversorgungsleitungen ergänzt und 
unter III. Hinweisen (weiterer Gliederungspunkt) näher be-
schrieben (Schmutzwasser / Regenwasser). In der Begründung 
wird unter Punkt 5 – Planinhalt und Festsetzungen ein weiterer 
Gliederungspunkt (5.2 Hinweise) eingeschoben. Der weiterfüh-
rende Leitungsverlauf sowie die Ausführungen zur Regenwasser- 
einleitung / konsequente Neuausrichtung im Umgang mit Nieder- 
schlagswasser werden zur Kenntnis genommen und an die Zu-
ständigen weitergegeben. Sie sind im Zuge Erschließung durch 
den Bauträger / die Bauherren zu beantragen / beachten.

F) Der Hinweis der Erzgebirge Trinkwasser GmbH (ETW) 
vom 04.04.2022 wird beachtet. Die Hinweise zum vorhandenen 
Leitungsbestand mit Schutzstreifen werden redaktionell in die 
Begründung und in die Planzeichnung (soweit diese innerhalb 
des Geltungsbereiches der 2.Änderung liegen) eingearbeitet. 
Hierzu wird in der Planzeichnung unter Zeichenerklärung – 
I. Planzeichen nach Planzeichenverordnung – unterirdische 
Hauptversorgungsleitungen u. Leitungsrechte (Schutzstreifen) 
ergänzt und unter III. Hinweisen (weiterer Gliederungspunkt) 
näher beschrieben (Trinkwasserleitung). In der Begründung 
wird unter Punkt 5 – Planinhalt und Festsetzungen ein weiterer 
Gliederungspunkt (5.2 Hinweise) eingeschoben. Der weiterfüh-
rende Leitungsverlauf sowie die Ausführungen zur Neu- und 
Ersatzpflanzungen werden zur Kenntnis genommen und an 
die Zuständigen weitergegeben. Sie sind im Zuge Erschließung 
durch den Bauträger / die Bauherren zu beantragen / beachten.

G) Der Hinweis der MITNETZ Strom vom 19.04.2022 wird be-
achtet. Die Hinweise zum vorhandenen Leitungsbestand wer-
den redaktionell in die Begründung und in die Planzeichnung 
(soweit diese innerhalb des Geltungsbereiches der 2.Änderung 
liegen) eingearbeitet. Hierzu wird in der Planzeichnung unter 

Zeichenerklärung – I. Planzeichen nach Planzeichenverordnung 
– unterirdische Hauptversorgungsleitungen ergänzt und unter 
III. Hinweisen (weiterer Gliederungspunkt) näher beschrieben 
(Stromleitung - Niederspannung). In der Begründung wird un-
ter Punkt 5 – Planinhalt und Festsetzungen ein weiterer Gliede-
rungspunkt (5.2 Hinweise) eingeschoben. Der weiterführende 
Leitungsverlauf wird zur Kenntnis genommen und an die Zu-
ständigen weitergegeben. Sie sind im Zuge Erschließung durch 
den Bauträger / die Bauherren zu beantragen / beachten.

H) Der Hinweis der inetz GmbH vom 13.04.2022 wird be-
achtet. Die Hinweise zum vorhandenen Leitungsbestand mit 
Schutzstreifen sowie Bau- und Nutzungsbeschränkungen wer-
den redaktionell in die Begründung und in die Planzeichnung 
(soweit diese innerhalb des Geltungsbereiches der 2.Änderung 
liegen) eingearbeitet. Hierzu wird in der Planzeichnung unter 
Zeichenerklärung – I. Planzeichen nach Planzeichenverordnung 
– unterirdische Hauptversorgungsleitungen u. Leitungsrechte 
(Schutzstreifen) ergänzt und unter III. Hinweisen (weiterer 
Gliederungspunkt) näher beschrieben (Gasleitung). In der Be-
gründung wird unter Punkt 5 – Planinhalt und Festsetzungen ein 
weiterer Gliederungspunkt (5.2 Hinweise) eingeschoben. Der 
weiterführende Leitungsverlauf wird zur Kenntnis genommen 
und an die Zuständigen weitergegeben. Sie sind im Zuge Er-
schließung durch den Bauträger / die Bauherren zu beantragen 
/ beachten.

Scheibenberg, den 28. Juni 2022

Michael Staib
Bürgermeister

Beschlüsse

Stadtrat der Stadt Scheibenberg 
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung vom Montag, 21. März 2022

Billigungs- und Auslegungsbeschluss zum Entwurf der 2. Ände-
rung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 3 Allgemeines 
Wohngebiet „Schwarzbacher Weg“ der Stadt Scheibenberg in der 
Fassung vom März 2022

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg billigt den Entwurf der 2. Än-
derung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 3 Allgemei-
nes Wohngebiet „Schwarzbacher Weg“ der Stadt Scheibenberg mit 
Begründung in der Fassung vom März 2022 und beschließt gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB die öffentliche Auslegung. Berührte Behörden u. 
sonstige Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0
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Wohngebiet „Schwarzbacher Weg“ der Stadt Scheibenberg in der 
Nachbesetzung Kultur-, Sport- und Sozialausschuss

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg bestellt aus seiner Mitte fol-
gende Personen in den Kultur-, Sport- und Sozialausschuss:

Mitglied
Dr. Ulf Meyer (FWBF) 
Jörg Heiße (FWBF) 
Ralf Bortnè (WIR) 
Jens Ingo Kreißig (CDU) 

Stellvertreter
Rico Mey (FWBF)
Christiane Zönnchen (FWBF)
Knut Vetter (WIR)
Thomas Fiedler (CDU)

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Vertagt: Nachbesetzung Mitglied Bau- und Verwaltungsausschuss 
Stadt Scheibenberg

Beschluss:

Dieser TOP wird verschoben und wird in einer kommenden Sit-
zung behandelt.

Nachbesetzung Mitglied Gemeinschaftsausschuss Verwaltungs-
gemeinschaft Scheibenberg-Schlettau

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg bestellt aus seiner Mitte fol-
gende Personen für den Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungs-
gemeinschaft Scheibenberg-Schlettau:

Mitglied
Tilo Ficker (FWBF) 
Reinhold Klecha (FWBF) 
Robin Behnert (WIR) 

Stellvertreter
Christiane Zönnchen (FWBF)
Dr. Ulf Meyer (FWBF)
Ralf Bortne (WIR)

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Sponsoringvertrag mit der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Sponsoring-
vertrag mit der eins Energie in Sachsen GmbH & Co.KG für den 

Zeitraum ab Vertragsunterzeichnung bis 31. Dezember 2022 abzu-
schließen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Antrag des Erzgebirgszweigvereins Scheibenberg e. V. auf Vereins-
förderung für das Kalenderjahr 2022

Beschluss:

Der Stadtrat Scheibenberg beschließt eine Förderung zur finanziel-
len Unterstützung des Erzgebirgszweigvereines Scheibenberg e.V. 
in Höhe 3.000,00 Euro.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Nutzung und Mitfinanzierung der vom Förderverein Schloss 
Schlettau e.V. betriebenen Tourist-Information im Schloss 
Schlettau

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt dem Abschluss eines 
Kooperationsvertrages nach dem beiliegenden Entwurf mit dem 
Förderverein Schloss Schlettau e.V. über die Erfüllung von Service-
dienstleistungen durch die Tourist-Information im Schloss Schlet-
tau zu. Der Vertrag wird für den Zeitraum vom 1. Januar 2022 bis 
31. Dezember 2022 geschlossen. Das Entgelt errechnet sich aus 
einem Betrag von 0,45 Euro je Einwohner (2.054, Stand 31. De-
zember 2020).

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Verlängerung der Pflegevereinbarung des Landschaftspflegever-
bandes Mittleres Erzgebirge e. V.

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Verlängerung 
der Pflegevereinbarung mit dem Landschaftspflegeverband „Mitt-
leres Erzgebirge“ e. V. über die Pflege der im Eigentum der Stadt 
Scheibenberg stehenden Flurstücke Nr. 1497, Gemarkung Crotten-
dorf, mit einer Größe von 1,35 ha und Nr. 131/1, Gemarkung Ober-
scheibe, mit einer Größe von 0,50 ha bis zum 31. Dezember 2035.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0
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Erneuerung der Fahrbahndecke Bergstraße - Zu den Orgelpfeifen

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für die Erneuerung von Fahrbahndecken und Winterschadens-
beseitigung an kommunalen Straßen in Scheibenberg dem wirt-
schaftlichsten Bieter, Gernot Zimmermann GmbH & Co. KG 
aus Annaberg-Buchholz, OT Cunersdorf, zum Bruttopreis von 
53.692,80 Euro zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Nutzung Flurstück 37/23 Oberscheibe

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, das Projekt 
„Mehrgenerationenplatz“ für den Ortsteil Oberscheibe als Idee 
des Ortschaftsrates Oberscheibe umzusetzen. Die Planung ist für 
den Standort Grundstück Am Abrahamstollen, Flurstück 37 / 23, 
der Gemarkung Oberscheibe vorzusehen. Die Finanzierung soll in 
den nächsten städtischen Haushalt integriert werden. Gleichzeitig 
wird der Bürgermeister beauftragt, entsprechende Fördermittel-
programme des Bundes, der Länder und der Europäischen Union 
zu prüfen, um eine Finanzierung zu ermöglichen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Vorkaufsrechtsangelegenheiten März 2022

Vorkaufsrechtsangelegenheiten 1

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Verkauf des Flur-
stücks 270a der Gemarkung Scheibenberg zur Kenntnis. Es werden 
keine Belange der Stadt Scheibenberg berührt, die ein Vorkaufs-
recht nach Baugesetzbuch oder Sächsischem Denkmalschutzge-
setz begründen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Vorkaufsrechtsangelegenheit 2

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Verkauf des Flur-
stücks 71/14 der Gemarkung Oberscheibe zur Kenntnis. Es werden 

keine Belange der Stadt Scheibenberg berührt, die ein Vorkaufs-
recht nach Baugesetzbuch oder Sächsischem Denkmalschutzge-
setz begründen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Sitzungstermine

Sommerpause

STADTNACHRICHTEN

Wir bauen und planen für Sie im Juli 2022: 

Scheibenberg:
- Errichtung der Bildungs- und Begegnungsstätte 
 „Christian Lehmann“

- Erneuerung der Fahrbahndecke Bergstraße, Abzweig 
 Orgelpfeifen

- Schlaglochflickung und Risssanierung an kommunalen
 Straßen

Schlettau mit Dörfel
- Planung zur Errichtung von 2 Salzsilos im Gewerbegebiet 
 am Bahnhof

- Aufstellung eines integrierten Stadtentwicklungskonzeptes
  Schlettau 2030+ für die Stadt Schlettau

- Schlaglochflickung und Risssanierung an kommunalen Straßen

André Bergmann
Leiter Bau- und Liegenschaftsamt

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt 

ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.
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Information für Besucher 
des Rathauses 

Öffnungszeiten Rathaus Scheibenberg

Montag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen
Donnerstag   9.00 Uhr – 12.00 Uhr  
 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Freitag  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag 13.00 Uhr – 17.00 Uhr Scheibenberg

Donnerstag   13.00 Uhr – 17.00 Uhr   Schlettau
 
Montag bis individuelle Crottendorf
Freitag Terminvergabe

Die Außenstellen des Einwohnermeldeamtes haben geöffnet. 
Bitte vereinbaren Sie vorab telefonisch oder per E-Mail einen 
Termin!
 
Anja Wohlrab-Benedict: Tel. 037344 / 765 -29 od. 24
a.wohlrab.benedict@crottendorf.de 

sowie
 
Kerstin Schaarschmidt:  Tel. 037344 / 765 -28
k.schaarschmidt@crottendorf.de

Heimatmuseum

Das Heimatmuseum kann nach dem Festwochenende wieder 
besucht werden.

Schloss Schlettau 

Dienstag bis Sonntag von 10:00 bis 17:00 Uhr 

Aussichtsturm 

täglich von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Mögliche Einschränkungen bleiben vorbehalten.

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11.00 Uhr 
durchgeführt. Das Probesignal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 4. Juli 2022

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag, 11. Juli 2022, 19.00 Uhr, Feuerwehrhaus
     Solaranlagenbrände (Kam. M. Kircheis)

Montag, 25. Juli 2022, 19.00 Uhr, Feuerwehrhaus
     Grundübung nach Feuerwehrdienstvorschrift 2 
     (Kamerad R. Lötsch)

Oberscheibe:

Freitag,  8. Juli 2022, 19.00 Uhr, Gerätehaus
     Handdruckspritzendienst (Wehrleitung)

Montag, 11. Juli 2022, 19.00 Uhr, Gerätehaus
     Operativ-Taktisches-Studium Photovoltaik Bahnhof
      (Wehrleitung) 

Freitag,  15. Juli 2022, Sommerlagerplatz
     Ausschank Festzelt Scheibenberg (Wehrleitung)

Samstag, 16. Juli 2022, 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
     Standbild Scheibenberg (Wehrleitung)

Sonntag, 17. Juli 2022, 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
     Standbild Scheibenberg (Wehrleitung)

Freitag,  22. Juli 2022, 19.00 Uhr, Gerätehaus 
     Maschinisten- und Funkausbildung 
     (Kam. M. Fiedler, Kam. G. Langer)

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

Urlaubsmeldung Arztpraxis Mynett
vom 6. bis 27. Juli 2022

Vertretung:
Praxis Oehme, An der Arztpraxis 56E
Crottendorf, Tel.: 037344 / 8261

Vertretung:
Lucie Armbrecht, Rudolf-Breitscheid-Straße 3
Schlettau, Tel.: 03733 / 65079

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
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Impf- und Testmöglichkeiten

Hausärztin Frau Dipl.-Med. Silke Mynett
Rudolf-Breitscheid-Straße 41, Tel.: 037349 / 143838

Praxis für gynäkologische Onkologie
Dipl.-Med. René Schubert, Silberstraße 31, Tel.: 037349 / 13370

Testungen
Hausärztin Frau Dipl.-Med. Silke Mynett
Rudolf-Breitscheid-Straße 41, Tel.: 037349 / 143838
Nach Terminabsprache

Praxis für gynäkologische Onkologie
Dipl.-Med. René Schubert, Silberstraße 31, Tel.: 037349 / 13370
Zu den bekannten Öffnungszeiten.

Apothekerin Frau Meike Weidauer im Sonnentürzimmer 
in der Apotheke, Rudolf-Breitscheid-Straße 22, Tel.: 037349 / 8309
Nach Terminabsprache

Die Gesundheit unserer Bürgerinnen und Bürger liegt uns sehr 
am Herzen! Wir hoffen, dass Ihnen diese Informationen nützlich 
sind. Gerne können Sie uns bei Fragen oder Hilfebedarf anrufen 
unter Tel. 037349 / 6630. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

CORONA-PANDEMIE
WICHTIGER HINWEIS!

Bitte melden Sie sich unbedingt vor jedem 
Arztbesuch telefonisch an! 

Das gilt auch im Urlaubs-Vertretungsfall! 

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett 
Rudolf-Breitscheid-Straße 41 

09481 Scheibenberg

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Unter www.zahnärzte-in-sachsen.de ->Patienten -> Notdienst-
suche finden Sie Ihren zahnärztlichen Bereitschaftsdienst.
Geben Sie Ihren Wohnort ein und der zuständige Bereitschafts-
dienst wird Ihnen angezeigt. Probleme mit den „Dritten“? Re- 
paraturdienst im ADL-Auftragsannahme erfolgt durch den 
Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 09456 Annaberg-
Buchholz.

 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

04.07. – 10.07. TAP Armbrecht (Großtiere) Schlettau
 Tel. 03733 / 6797547
 TÄ Dr. Schulz Gelenau 
 Tel. 0174 / 3160020

11.07. – 17.07. TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162 / 3794419
 TÄ Zieboll (Kleintiere) Ehrenfriedersdorf
 Tel. 037341 / 574380

18.07. – 24.07. TAP Armbrecht (Großtiere) Schlettau
 Tel. 03733 / 6797547
 Zentrum für Kleintiermedizin Annaberg-
 Tel. 03733 / 66168 Buchholz

25.07. – 31.07. TA Beck Gelenau
 Tel. 0173 / 9173384

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Be-
such des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen
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31.07. Gottesdienst
10:30 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

Schloss Schlettau

Jubiläen
– Juli & August –

Geburtstage

10. Juli Herr Ulrich Schubert, Goethestraße 14 70

19. August Herr Frank Weber, Eigenheimstraße 66 70.
24. August Herr Christoph Knorr, August-Bebel-Straße 32  80.
27. August Herr Werner Wiegand, Bahnhofstraße 6                90. 
27. August Herr Peter Dietrich, Silberstraße 55                       80. 

Ehejubiläen

07. Juli zum 60. Hochzeitstag
Herr Dr. Bernd und und Frau Barbara Franke, Am Regenbogen 5

08. Juli zum 50. Hochzeitstag
Herr Johannes und und Frau Brigitte Paul, Parksiedlung 28

05. August zum 50. Hochzeitstag
Herr Reinhard und und Frau Gisela Köhler, Laurentiusstraße 2

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Veranstaltungen Bergstadt 
Scheibenberg und Schlettau

03.07. Gottesdienst zur Jubelkonfirmation
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

03.07. Schauvorführungen in der 
14:00 Uhr Posamentenschauwerkstatt
  Schloss Schlettau
  Förderverein Schloss Schlettau e. V.

03.07. Kirchbodenkonzert „Sommermusik“ mit 
16:30 Uhr Johanna, Olivia und Stefanie Mann mit 
 Live-Übertragung in den Kirchenraum 
 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

10.07. Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl                   
10:30 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

14.07. – Festwochenende 500 Jahre Scheibenberg                  
17.07.  Festplatz: an den Orgelpfeifen 
 (Sommerlagerplatz) sowie Stadtgebiet
 Siehe Aushänge und Flyer
 Stadtverwaltung Scheibenberg

16.07. – Offene Kirche und Kirchturmcafé 
17.07.           Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

17.07. Gottesdienst mit Landesbischof T. Bilz  
10:00 Uhr Festplatz an den Orgelpfeifen, bei Regen:
          Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

24.07. Gemeinsamer Gottesdienst                    
10:00 Uhr          Kirche Hermannsdorf
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

 
 Sprechstunde des Friedensrichters
 
 

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab.
 
 Die nächste Sprechstunde findet am 11. Juli 2022, 
 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
 Gerne können Sie zur genannten Zeit Herrn Groschupf 
 unter 037349 / 66318 telefonisch kontaktieren. 

 Außerhalb der Sprechstunde ist Herr Groschupf 
 ab 19.30 Uhr unter der Telefonnummer 037349 / 7087 
 zu erreichen. 

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

  Erzgebirgssparkasse 

 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 15. Juni 2022:                    5.622,39 Euro   
 

  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!

21. Juli 2022

Herstellung von Lippenbalsam und Baumkunde 
im Schlosspark 5 Euro

27. Juli 2022 – 14 Uhr

„Ohrringe basteln“ in der Posamentenschauwerk-
statt und kleine Schlossführung 5 Euro

Zeit nach Vereinbarung.Voranmeldung erforderlich.
Teilnahmen für Kinder ab 7 Jahre.
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OBERSCHEIBE

 

im Winter bei der Schneeberäumung und Umfahrung für Är-
gernis sorgte. Die zweite Variante war die Bepflanzung mit Blu-
men, um die kleine Insel der Straßenkreuzung zu erhalten. Da 
wir auf dem Land jedoch ohne Pkw nicht auskommen,  ist auch 
diese Variante bei der Ein-,  Aus- und Umfahrung zwischen dem 
Wechsel der Fahrbahn und Zufahrt der Grundstücke nicht immer 
möglich, ohne einen Reifenabdruck zu hinterlassen. Nun haben 
wir als Ortschaftsrat mit den Anliegern überlegt,  wie wir einen 
bleibenden Eindruck für die nachfolgende Generation erhalten.  
Dabei ist eine blumige Pflasteridee entstanden. Ich hoffe, mit 
dieser dritten Variante haben wir für alle eine Lösung gefunden, 
welche auch noch „dufte“ aussieht. Nun möchten wir uns bei den 
Ideengebern und dem Bauhofleiter Michael Weiß für die Ausfüh-
rung bedanken.

Im Namen des Ortschaftsrates wünschen wir unseren Schülerin-
nen und Schülern sowie den Pädagoginnen und Pädagogen schö-
ne Ferien. Ebenso allen Mitmenschen einen erholsamen Urlaub 
in unserer schönen Region oder an den Sehnsuchtsorten und 
Traumzielen, denen sie folgen möchten.

Mit blumigen Festgrüßen

Heike Flath 
Ortsvorsteherin

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

„Wer hat die Blumen nur erdacht? Wer hat sie so schön gemacht? 
Gelb und rot und weiß und blau, dass ich meine Lust dran schau. 
Wer hat im Garten und im Feld, sie auf einmal hingestellt? Erst 
war‘s noch so dürr und kahl, blüht nun alles auf einmal.“ Volks-
weise von Wilhelm Hey 

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Oberscheibe und Scheiben-
berg, sehr geehrte Festgäste aus nah und fern,

wir freuen uns auf den langersehnten Sommer, die Heuernte, die 
Grill- und Gartenfeste, ausgedehnte Spaziergänge und die bunte 
Vielfalt der Natur. Viele Blumen, Wimpel, Girlanden und ande-
re kreative Ideen kann man täglich neu entdecken. In natura mit 
schönen bunt bepflanzten Blumenkästen, farbigen Blumenbee-
ten und Bepflanzungen vor den Grundstücken. Jedoch ebenfalls 
gespickt mit bunten Blumen aus Holz, Blech und anderen schö-
nen Materialien in bunten Farben.  Ja, das große Festwochenende 
für die Feierlichkeiten von „500 Jahre Scheibenberg“ naht mit 
großen Schritten. Die Oberscheibener möchten damit die Schei-
benberger grüßen und freuen sich auf die vielen großen und klei-
nen Überraschungen zum Festprogramm.

Dass die Welt sich dreht und manche Dinge verändert bzw. ange-
passt werden müssen, das gibt es schon lange, um nicht zu sagen, 
 davon leben wir. So wurden in den neunziger Jahren beim Dorfer-
neuerungsprogramm viele Möglichkeiten für den dörflichen/
ländlichen Raum beschlossen, die einerseits lange überfällig wa-
ren, sich traditionell mit Material und im Aussehen jedoch sofort 
charakteristisch ins Dorfbild passen sollten und förderfähig sind. 
Ich denke da z. Bsp. an unser Bachgeländer mit Holzhandlauf, die 
Basaltsteine in unterschiedlichen Größen und an die verschie-
denen Orte, an denen sie zuerst aufgestellt wurden. So auch an 
der kleinen Dorfstraßenkreuzung im unteren Teil unseres Ortes. 
Zuerst wurde der kleine Basaltfindling aufgestellt, der besonders 

Liebe Handarbeiterinnen in 
Oberscheibe und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 13. Juli
16.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe.

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

Sommerpause
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Am 1. Juni feierten wir den Kindertag – ein Tag voller Höhepunkte. 
Begonnen haben wir mit einem gemeinsamen Frühstück, welches 
uns die Küchenwichtel gezaubert hatten. Anschließend wartete 
der Bürgermeister und Frau Preiß im Sächsischen Hof, um uns mit 
einem leckeren Eis zu überraschen. Wir bedanken uns recht herz-
lich bei Herrn Staib und der Stadtverwaltung sowie dem Team des 
Sächsischen Hofes für diese tolle Idee. Vielen Dank.

Nach dieser kleinen Stärkung führte uns unser Weg zu einer  
weiteren Kindertags-Überraschung: ein Besuch bei unserer Frei-
willigen Feuerwehr. Dort nahm uns Frau Wolff freudig in Empfang.  
Sie erklärte unseren Bergwichteln das ganze Feuerwehrauto. Alle 
hörten gespannt zu und es wurden viele Fragen gestellt, die natür-
lich alle kindgerecht beantwortet werden konnten. Das Größte 
für die Kinder war, dass sie verschiedene Dinge auch mal selbst in 
die Hand nehmen konnten und sich auch mal ins Feuerwehrauto 
hineinsetzten durften. Außerdem konnten sich die Kinder einmal 
selbst beim „Feuerlöschen“ mit einer Kübelspritze ausprobieren 
und versuchen die Flammen in einem Haus zu löschen. Wir bedan-
ken uns bei Frau Wolf und ihren Kameraden für den großartigen 
Vormittag und die Mühe, die sie sich gegeben haben. Sie haben die 
Kinderaugen zum Strahlen gebracht.

Ebenfalls feierte am 1. Juni Frau Weißflog ihr 30-jähriges Betriebs-
jubiläum. Seit 1992 ist sie nunmehr in unserer Küche und zaubert 
den kleinen und den großen Bergwichteln immer tolle Leckereien. 
Vielen Dank für diese vielen Jahre mit hausgemachten und liebe-
voll angerichteten Köstlichkeiten.

Im Nachgang möchten wir uns noch herzlich bei der Bäckerei Kreißl 
für die Osterüberraschung bedanken! 

KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Kindergarten „Bergwichtel“

Sommer ist´s.
Ich juble froh.

Wie schön ist diese Zeit!
Sommer ist´s.

Ich freu mich so,
erfüllt mit Heiterkeit.

-Elke Bräunling-

Am 18.und 19. Mai besuchte uns die Verkehrswacht. Dabei lernten 
unsere Vorschüler die wichtigsten Verkehrsregeln, Verkehrszei-
chen und die Ampel kennen, so dass sie später auch sicher ihren 
Schulweg meistern können. Dabei konnten sich die Kinder auf den 
mitgebrachten Fahrzeugen direkt ausprobieren. Alle hatten großen 
Spaß am Lernen und Ausprobieren und jeder bekam zusätzlich 
noch viel Informationsmaterial, welches die Kinder mit nach Hause 
nehmen konnten. Vielen Dank für die tolle Organisation.

Am 23. Mai machten unsere schlauen Füchse mit Frau Bronsch 
eine Kräuterwanderung auf der Enzianwiese.  Sie erklärte, welche 
Wildkräuter in der Natur zu finden sind. Die Kinder fanden es sehr 
spannend, was man mit diesen Kräutern alles so machen kann und 
für was man sie anwenden kann. Wir bedanken uns recht herzlich 
bei Frau Bronsch für diese tolle Wanderung und dass sie sich die 
Zeit für uns genommen hat.

Für die 500-Jahr-Feier laufen die Vorbereitungen auch in unserem 
Kindergarten auf Hochtouren. Dafür haben sich unsere Bergwich-
tel überlegt, alte Stiefel mit Erde zu befüllen und anschließend bunt 
zu bepflanzen. Das war eine schöne Aktion und die Kinder hatten 
großen Spaß daran. Die Stiefel wurden anschließend an unserem 
Zaun befestigt, so dass sich nun jeder daran erfreuen kann. Da die 
Blumen auch noch ein wenig wachsen wollen, haben nun die Kin-
der die Aufgabe, die kleinen Pflanzen regelmäßig zu gießen. Das 
macht allen viel Freude.
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Kinder, die bis zum 30. September des laufenden Kalenderjah-
res das sechste Lebensjahr vollendet haben und von den Eltern 
in der Schule angemeldet werden, gelten ebenfalls als schul-
pflichtig. Im Ausnahmefall können Kinder, die bei Beginn der 
Schulpflicht geistig oder körperlich nicht genügend entwickelt 
sind, um mit Erfolg am Unterricht teilzunehmen, ein Jahr vom 
Schulbesuch zurückgestellt werden.

Die Anmeldung der betreffenden Kinder erfolgt am Dienstag, 
dem 05. September 2022, von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und am 
Donnerstag, dem 08. September 2022, von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
im Sekretariat der Grundschule Scheibenberg unter Vorlage der 
Geburtsurkunde des Kindes. Können die genannten Termine 
nicht wahrgenommen werden, bitten wir um telefonische Rück-
sprache zwecks Terminvereinbarung unter der Rufnummer 8827. 

Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können laut § 27 Abs. 
2 des Sächsischen Schulgesetzes vorzeitig eingeschult werden. 
Eltern, deren Kinder nach § 27 Absatz 2 des Sächsischen Schul-
gesetzes vorzeitig eingeschult werden sollen, melden ihre Kin-
der bis zum 15. Februar 2023 bei der jeweiligen Grundschule an.

K. Hanke
Grundschulrektorin
Grundschule „Christian Lehmann“ Scheibenberg

Christian-Lehmann-Oberschule

10 Medaillen für die Oberschule 
„Christian Lehmann“ Scheibenberg

Vier Schüler vertraten unsere Christian-Lehmann-Oberschule 
Scheibenberg zum Leichtathletik-Wettkampf am 17. Juni 2022 
in Annaberg-Buchholz. Durch die große Einsatzbereitschaft er-
zielten unsere Sportler großartige Leistungen. Wir danken euch 
sehr für diese fantastischen Ergebnisse und sind stolz auf euch!

Amy Hennig 2. Platz Weitsprung
  3. Platz Hochsprung
  4. Platz Sprint

Hans Endt  1. Platz  Weitsprung
  1. Platz Sprint (100 m in 12,96 s!!!)

Maurice Einenkel 1. Platz Hochsprung
  2. Platz  Weitsprung

Leonie Enders 1. Platz  Weitsprung
  1. Platz  Hochsprung
  1. Platz Kugelstoßen
  1. Platz Sprint

Christian-Lehmann-Grundschule

Kids meet Classic oder Klassik für Kinder – 
Nachrichten aus der Grundschule

Wer ist denn Vivaldi? Der Name klingt ja fast wie ein Bruder 
unseres 500-Jahr-Feier-Maskottchens BasalDi. Aber nein, die 
Schüler und Schülerinnen der Christian-Lehmann-Grundschule 
erfuhren, dass Antonio Vivaldi ein sehr musikalischer Mann war, 
nämlich ein Komponist. Dieser lebte vor ungefähr 300 Jahren in 
einer sehr schönen Stadt am Meer in Italien namens Venedig. 
Und dort wurde er schon damals als Genie gefeiert, vergleichbar 
mit einem heutigen Popstar. Er komponierte etliche Musikstü-
cke. Sein weltweit bekanntes Meisterwerk „Die vier Jahreszei-
ten“ wurde den Kindern am Donnerstagvormittag des 9. Juni 
2022 in der „Goldenen Sonne“ in Elterlein auf spielerische Art 
und Weise nähergebracht. 

Livia durfte wie eine Elfe fliegen, Konstantin und Jane tanzten 
wie vor 300 Jahren den Erntetanz der Bauern – ein Mitmach-
Konzert allererster Klasse, das die Kinder begeisterte. Wenn 
man alle Streichinstrumente einmal live kennenlernen darf und 
heraushören lernt, wie mit ihnen zwitschernde Vögel, murmeln-
de Bächlein, summende und brummende Insekten, prasselnder 
Regen, Donnergrollen, Gewitterblitze und klappernde Zähne 
musikalisch dargestellt werden können, macht Musikunterricht 
nicht nur riesen Spaß, sondern prägt sich auch intensiver ein. Ein 
großes Dankeschön für diese Möglichkeit des praktischen Ler-
nens geht an die Vogtland Philharmonie, an die Stadt Elterlein 
für die Organisation und an die Stadt Scheibenberg für die Bus-
bestellung. Die Finanzierung dieses musikalischen Schulausflu-
ges ermöglichte ein großer Spendenbetrag von der Sächsischen 
Staatsministerin für Soziales a. D. Frau Christine Ursula Clauß, 
deren Geburtsstadt Scheibenberg ist. Alle Kinder und Lehrer 
sagen Frau Christine Ursula Clauß von ganzem Herzen „Dan-
keschön!“. Vielleicht ist es Frau Clauß möglich, unsere Schule 
während des Festwochenendes der 500-Jahr-Feier im Juli zu be-
suchen. Wir würden uns sehr freuen.

Wieder einmal in Gemeinschaft etwas Tolles zu erleben war je-
denfalls für alle superschön.

Cornelia Martin 
i. A. der Grundschulrektorin Kerstin Hanke

Aufforderung der Eltern zur Anmeldung
ihrer Kinder zum Schulbesuch

Liebe Eltern,
gemäß § 3 Abs. 1 der Schulordnung für Grundschulen werden 
mit dem Beginn des Schuljahres alle Kinder, die bis zum 30. Juni 
des laufenden Kalenderjahres das sechste Lebensjahr vollendet 
haben, schulpflichtig.
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Herzlichen Glückwunsch!

Sportlehrerin Frau Scherf und die Schulleitung

VEREINSMITTEILUNGEN

SSV 1846 Scheibenberg e.V.

Halbmarathon um den Scheibenberg 

Am Samstag, dem 21. Mai 2022, war der SSV 1846 Scheibenberg e.V.  
vertreten beim 3. Walthersdorfer Halbmarathon „Rund um den 
Scheibenberg“. Gestartet wurde um 9.00 Uhr am Bahnhof in 
Walthersdorf. Die 21 Kilometer lange Strecke führte entlang des 
Radweges durch Crottendorf, anschließend vom Güterweg Rich-
tung Kalkwerk, vorbei am Pferdehof in Scheibenberg, über den mit 
720m höchsten Punkt am Schnitzerweg, hinab zum Scheibenberger 
Bahnhof, durch den Schlettauer Wald und zum Schluss über den 
Kirchsteig wieder nach Walthersdorf. Das Ziel der Runde war nach 
sportlichen 115 Minuten erreicht.

Die Laufsportgruppe des SSV 1846 Scheibenberg e.V.

Weitere Infos und Termine findet Ihr auch unter: 
www.1846Scheibenberg.de

Mit sportlichen Grüßen

Mario Wagner
1.Vorsitzender SSV 1846 Scheibenberg e.V.

Ortsverschönerungsverein
Scheibenberg e.V.

Wie mit dem Amtsblatt vom Juni 2022 ange-
kündigt, bitten wir um Eure/Ihre Unterstützung 
zur Vorbereitung auf unser Festwochenende zur 500-Jahr-Feier 
in Scheibenberg. Frei nach dem Motto „Blumenstrauß im Über-
topf“ werden wir bereits am 13. Juli das Festzelt schmücken und 
nicht erst am 14. Juli. 

Wir sammeln bis zum 8. Juli noch intakte mittlere Übertöpfe mit 
einem Durchmesser ca. 10-13 cm, egal welches Design bzw. wel-
che Farbe. Sammelstellen sind eingerichtet, siehe am Ende des 
Artikels. Bitte rufen Sie vorher an. Ggf. können wir die Über-
töpfe auch bei Ihnen zu Hause abholen. Uns haben schon einige 
Angebote bzw. Übertöpfe erreicht, danke.

Im Weiteren benötigen wir zum Festwochenende am 13. Juli 
frisch gepflückte/geschnittene Blumen/Kräuter etc. zum Be-
füllen der Übertöpfe. Ab 14.00 Uhr werden die Mitglieder des 
OVV Scheibenberg mit dem Schmücken des Festzeltes beginnen. 
Bitte melden Sie sich auch bis zum 8. Juli bei uns, ob Sie ent-
sprechendes Material für das Festzelt zur Verfügung stellen 
möchten. Das erleichtert uns die Planung und wir sagen Ihnen 
genau, wann und wo Sie Ihre „Sträuße“ abgeben können.

In der 27. Kalenderwoche (ab 4.Juli 2022) sind Sie recht herz-
lich eingeladen, uns bei der Verschönerung des Marktbereiches 
noch einmal tatkräftig zu unterstützen. In Vorfreude auf unser 
500-jähriges Festjubiläum wollen wir den Marktbereich beson-
ders aufhübschen. Bitte sprechen oder rufen Sie uns an, damit 
wir unsere Verschönerungsaktion vorbereiten und besser koor-
dinieren können.

An dieser Stelle einen herzlichen Dank an die fleißigen Helfer/
Helferinnen, die zur Verschönerung unseres Marktbereiches 
auch in diesem Jahr bereits beigetragen haben, sowie an die 
Mitarbeiter des Bauhofes und der Stadt Scheibenberg für das 
bereitgestellte Equipment und die erfrischenden Getränke.

Falls Sie mit einer finanziellen Spende die Verschönerung des 
Marktbereiches unterstützen möchten, hier die Angaben zum 
Spendenkonto:

Spendenkonto der Stadt Scheibenberg - Verwendungszweck 
„Verschönerung-Markt“. Selbstverständlich gibt es dafür eine 
Spendenquittung. 

Fehlen nur noch unsere Kontaktdaten für die beschriebenen 
Aktivitäten/Sammelstellen:

Renate Schmidt 037349 8162
Ursula Andersky 037349 8419
Katrin Sacher 037349 79024

Wir wünschen Ihnen einen festlichen und sonnigen Juli!
Vorstand, K. Sacher

Rassegeflügelzüchterverein 
Scheibenberg

Der Rassegeflügelzüchterverein lädt alle Scheibenberger, Ober-
scheibner und Gäste anlässlich der 500-Jahr-Feier der Bergstadt 
Scheibenberg in das Vereinsheim Wiesenstraße ein.

Wir möchten in einer kleinen Schau am Samstag, 16. Juli 2022 
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(13.00 – 18.00 Uhr), und Sonntag 17. Juli 2022  (9.00 – 18.00 Uhr), 
unser Rassegeflügel in verschiedenen Rassen und Farbenschlä-
gen präsentieren. Kaninchen des Kaninchenzüchtervereins 
Scheibenberg werden auch zu sehen sein. Natürlich haben wir 
wieder eine Tombola (Hauptgewinn eine Gans ) sowie unsere 
bekannten Fischsemmeln im Programm. 

Ein besonderer Höhepunkt wird am Sonntagmorgen um 8 Uhr 
unser Hähnewettkrähen sein. Hierzu sind neben Zuchtfreunden 
aus benachbarten Vereinen auch ausdrücklich alle Hähnehalter 
aus nah und fern eingeladen. Eine Mitgliedschaft in einem Ver-

ein ist nicht erforderlich, jeder Hahn ist herzlich willkommen.
Wer am Hähnewettkrähen teilnehmen möchte meldet sich bitte 
bei Zuchtfreund Matthias Hübner bis zum 10. Juli 2022 

Tel. 037349 / 8562 oder 0157 / 75830230 an.

Anschließend Frühschoppen bei frisch gezapftem Festbier und 
leckerem  Kesselgulasch laden wir zum Verweilen ein.

Auf zahlreiche Teilnahme freuen sich die Mitglieder des Rasse-
geflügelzüchtervereins Scheibenberg und Umgebung 1876 e.V.

SCHEI
BEN
BERG500 Jahre Bergstadt Scheibenberg

Festwochenende 14. – 17. Juli 2022 
Wir freuen uns auf Sie. 



FESTPROGRAMM – 500 JAHRE SCHEIBENBERG

www.scheibenberg.de

DONNERSTAG, 14. JULI
STADTGEBIET

14.00 Uhr  Schulfest Oberschule
   Spiele, Showeinlagen und vieles mehr ...
   Schulgelände und  Schulgebäude

FESTPLATZ (SOMMERLAGER)

17.00 Uhr Music made in Scheibenberg
   (Musik aus der Bergstadt)
   Schülerbands, Lucille Solbrig, Baumarkt,
   Belly & Nose, Rosenzeit, Wambo, Lisa Lange, 
   Emily Baumann, Tanzgruppe Oberschule,
   SFV Scheibenberg e. V.

FREITAG, 15. JULI
STADTGEBIET

17.00 Uhr Freundschaftsspiel 
   SpVgg Hüttenbach-Simmelsdorf e. V. –
   FC Rot-Weiß Scheibenberg e. V.
   Basaltarena (Fußballplatz)

FESTPLATZ (SOMMERLAGER)

16.00 Uhr Polonaise von der Parksiedlung zum
   Festplatz mit BasalDi und Oronomassan
16.30 Uhr  Programm vom Kindergarten 
   „Bergwichtel“ anschl. Kinderdisco 
   mit DJ Tatch me & BasalDi
18.00 Uhr Theaterstück „Unter den Orgelpfeifen“
   Scheibenberg in stürmischer Zeit
   Ev.-Luth. St. Johannis
19.00 Uhr Disco mit DJ Tatch me
   Musik für alle von 5 bis 500

   Die Erzgebirgische 
   Aussichtsbahn AUF 
   JUBILÄUMSTOUR. 
   Infos hier: 

SONNABEND, 16. JULI
    STADTGEBIET

13.00 –   Narrateau Zaubershow 
18.00 Uhr Donner & Doria Mittelalter-Musik
   Jörg Heinicke Erzgebirgsbarde
   Lisa Wohlgemuth Libe Kunstausstellung
15.00 Uhr Lisa Wohlgemuth „With you“
16.00 Uhr Vugelbeerkönigin Sandra Göthel & 
   Georg Martin
16.00 Uhr 7Up Livemusik – Kleene Runde
   im Innenhof vom rosaWERK
17.00 Uhr Schalmeienkapelle Steinbach

FESTPLATZ (SOMMERLAGER)

13.00 Uhr Musik mit DJ Tatch me 
17.00 Uhr Vorführung Trial MC Scheibenberg
18.30 Uhr Migma-Band Original mit Peter Rehr,
   Jochen Geißler, Horst Seyfert, Jürgen Herfurth,
   Dieter Donat, Lothar Wenzel
20.00 Uhr Die Landstreicher LIVE „It´s Partytime“

SONNTAG, 17. JULI
STADTGEBIET

13.00 –   Narrateau Zaubershow 
18.00 Uhr Donner & Doria Mittelalter-Musik
   Jörg Heinicke Erzgebirgsbarde
   Lisa Wohlgemuth Libe Kunstausstellung
   Reiner Kleez Drehorgelspieler
14.00 Uhr  Rosenzeit Scheibenberger Original
16.00 Uhr  Georg Martin Unplugged

    FESTPLATZ (SOMMERLAGER)

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Landesbischof
   T. Bilz an den Orgelpfeifen – bei Regen in
    der St. Johanniskirche
11.00 Uhr Heidelbachtal Musikanten
15.00 Uhr Dr Paul Erzgebirgische Volksmusik
17.00 Uhr Vorführung Trial MC Scheibenberg
19.00 Uhr A9 Partyband
23.00 Uhr Abschlussfeuerwerk

Die Landstreicher          A9 Partyband
PROGRAMM

SCHEI
BEN
BERG
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